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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die e-mobil BW ist die Innovationsagentür des Landes BW fü r neüe Mobilita tslo süngen ünd Aütomotive, 

Elektromobilita t ünd Brennstoffzellentechnologie.  

Die Landesregierüng hat im Koalitionsvertrag die Nachhaltigkeit als zentrales politisches Leitmotiv 

begrü ndet, üm ünsere natü rlichen, wirtschaftlichen ünd sozialen Lebensgründlagen zü erhalten. Das 

gründlegende Ziel der e-mobil BW, nachhaltige Mobilita t in Baden-Wü rttemberg zü sta rken, deckt sich 

mit dem Gedanken der wirtschaftlichen ünd o kologischen Nachhaltigkeit. Aüs diesem Ansatz heraüs ist 

eine Beteiligüng an der WIN-Charta obligatorisch.  

Die e-mobil BW GmbH gestaltet im Netzwerk mit Partnern aüs Wirtschaft, Wissenschaft ünd 

o ffentlicher Hand den Wandel hin zü einer aütomatisierten, vernetzten ünd elektrischen Mobilita t in 

einem zükünftsfa higen Energiesystem. Technologieoffen treibt die e-mobil BW GmbH die 

Indüstrialisierüng, Markteinfü hrüng ünd Anwendüng nachhaltiger, klimafreündlicher ünd lokal 

emissionsfreier Mobilita tslo süngen voran. Damit sta rkt sie den Wirtschafts- ünd Wissenschaftsstandort 

Baden-Wü rttemberg.  

  

INDUSTRIALISIERUNG DES SYSTEMS ELEKTROMOBILITÄT 

Baden-Wü rttemberg wird in Zükünft wichtiger Anbieter ünd Prodüktionsstandort fü r innovative ünd 

zükünftsfa hige Mobilita tslo süngen sein. Die e-mobil BW ünterstü tzt diesen Ansatz mit ihren Aktivita ten 

im Bereich Indüstrialisierüng. Besonders wichtig ist dabei der vom Bündesministeriüm fü r Bildüng ünd 

Forschüng (BMBF) gefo rderte Spitzenclüster Elektromobilita t Sü d-West, der von der e-mobil BW 

koordiniert wird. Dürch die Aktivita ten werden die beteiligten Branchen sinnvoll vernetzt ünd die 

Ünternehmen – vom Start-Üp bis züm Großkonzern – in den Technologiewandel eingebünden. Gleiches 

gilt fü r den 2013 gegrü ndeten Clüster Brennstoffzelle BW. Verschiedene Projekte im Bereich der 

Brennstoffzellentechnologie werden koordiniert ünd Interessen gebü ndelt, so dass ein lebendiges 

Netzwerk mit verschiedenen Partnern aüs ganz Baden-Wü rttemberg entsteht. 

 

SCHAFFUNG GEEIGNETER RAHMENBEDINGUNGEN UNTERSTÜTZEN 

Die e-mobil BW steht fü r einen technologieoffenen Ansatz. Das heißt, sie ünterstü tzt die Entwicklüng 

der Batterietechnologie ebenso wie die Brennstoffzellen- oder die Hybridtechnologie. Fü r alle 

Technologien müss es die richtigen Rahmenbedingüngen geben. Neben dem Aüfbaü geeigneter 

Ladeinfrastrüktür setzt sich die e-mobil BW fü r standardisierte Vorgaben bei Ladevorrichtüngen ünd 

Abrechnüngssystemen ein. In ihrem Themengebiet bera t sie die baden-wü rttembergische 

Landesregierüng ünd ist in verschiedenen bündesweiten ünd eüropa ischen Gremien engagiert. 
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ANWENDUNG UND DEMONSTRATION DES SYSTEMS ELEKTROMOBILITÄT 

Die Anwendüng der Elektromobilita t im ürbanen ünd la ndlichen Raüm bringt ünter anderem erhebliche 

Effekte fü r den Ümwelt- ünd Klimaschütz mit sich. Vor allem die Verkehrs- ünd Emissionsbelastüng 

kann dadürch gesenkt werden. Aüßerdem soll die allgemeine Verfü gbarkeit von Mobilita t aüch in 

Zükünft sichergestellt werden. Besonders wichtige Themen sind die intelligente Steüerüng der 

Verkehrssysteme, Intermodalita t ünd eine nachhaltige Kommünalentwicklüng im Mobilita tsbereich. Die 

34 Projekte des Schaüfensters Elektromobilita t LivingLab BWe mobil dienten von 2012 bis 2016 der 

Entwicklüng von Gescha ftsmodellen ünd bildeten das System Elektromobilita t in Fahrzeüg-, Flotten- 

ünd Ladeinfrastrüktürprojekten sowie in verschiedenen Wohn- ünd Verkehrsprojekten ab. Weitere 

wichtige Anwendüngen finden im Rahmen anderer Fo rderrahmen statt. 

 

POSITIONIERUNG DES WIRTSCHAFTS- UND WISSENSCHAFTSSTANDORTES BADEN-

WÜRTTEMBERG 

Die e-mobil BW initiiert bzw. koordiniert verschiedene Fo rderprogramme sowie Projekte im Bereich 

Forschüng ünd Entwicklüng. Sie ünterstü tzt die Clüsterentwicklüng ünd sta rkt insbesondere KMÜ ünd 

Zülieferer im Technologiewandel. Weiterhin steht die e-mobil BW in einem sta ndigen Dialog mit 

nationalen ünd internationalen Partnern. Der Aüstaüsch mit starken Regionen in Eüropa ünd weltweit 

wird züm Nützen der Partner aüs Wirtschaft ünd Wissenschaft strategisch fortentwickelt. Bedeütende 

Aüfgabe der Landesagentür ist die Vernetzüng der Akteüre aüs Wirtschaft, Wissenschaft ünd der 

o ffentlichen Hand im Bereich Elektromobilita t. 

 

AUS-, FORT- UND WEITERBILDUNG FÜR ZUKUNFTSWEISENDE MOBILITÄTSSYSTEME 

Fachkra fte ünterschiedlicher Profession sind von dem Technologiewandel hin zü modernen 

Mobilita tssystemen betroffen. Die e-mobil BW sta rkt die Fachkra fteentwicklüng in Baden-Wü rttemberg, 

insbesondere im MINT-Bereich. Dazü initiiert sie verschiedene Aüs- ünd Weiterbildüngsangebote ünd 

kooperiert eng mit zahlreichen Bildüngseinrichtüngen im Land. Sie ünterstü tzt eine transparente 

Darstellüng der vielfa ltigen Bildüngsmo glichkeiten, üm interessierten Menschen einen einfachen 

Zügang zü verschaffen. 

 

KOMMUNIKATION UND WISSENSTRANSFER 

Die e-mobil BW leistet eine zielgrüppengerechte Presse- ünd Ö ffentlichkeitsarbeit ünd stellt Baden-

Wü rttemberg national ünd international als wichtigen Standort fü r nachhaltige Mobilita t dar, ü.a. aüf 

Fach- ünd Besüchermessen. Daneben ist sie fü r die projektbegleitende Ö ffentlichkeitsarbeit der großen 

Projektverbü nde züsta ndig. Sie fo rdert den Wissenstransfer zwischen Wissenschaft ünd Wirtschaft ü.a. 

dürch die Heraüsgabe eigener Stüdien ünd Püblikationen sowie dürch verschiedene 

Veranstaltüngsangebote. Neben Fachkra ften (B2B) werden aüch Bü rgerinnen ünd Bü rger (B2C) mit 

spezifischen Maßnahmen angesprochen.   
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  
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3. Ünsere Schwerpünktthemen 

 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTGKEITSARBEIT 

Im Jahr 2018 konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-Charta: 

 

• Leitsatz 1: Ö konomischer ünd regionaler Mehrwert: 

• Die e-mobil BW wird im Züge des Strategiedialogs Aütomobilwirtschaft BW den Wirtschafts- 

ünd Technologiestandort in Baden-Wü rttemberg nachhaltig sta rken ünd sich fü r 

zükünftsweisende Rahmenbedingüngen im Bereich neüe Mobilita t einsetzen.  

 

• Leitsatz 2: Energie ünd Emissionen - CÖ2 Redüktion bei Dienstreisen: 

Die e-mobil BW wird die bisher schon geringen CÖ2-Emission bei Gescha ftsreisen ab dem Jahr 

2018 weiter redüzieren. Flügreisen werden klimaneütral gestaltet. Gescha ftsfahrzeüge werden 

bevorzügt mit E- ünd H2-Antrieb angeschafft.  

 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Die e-mobil BW zielt in ihrem Gescha ftskern aüf emissionsfreie Mobilita t ünd Sta rküng der 

Wirtschaftskraft aüs ünd in Baden-Wü rttemberg. Wir handeln fü r ünd mit der Gesellschaft, der Politik, 

Wirtschaft ünd Wissenschaft. Wir mo chten in ünserem Handeln ein Vorbild im Bereich neüe Mobilita t 

sein ünd mo chten aüch intern eine Kültür leben, die den ganzheitlich nachhaltigen Ansatz versteht. 

Die Leitsa tze bedienen sowohl ein langfristiges, eher abstraktes Zielfeld, das jedoch dürch ünser 

ta gliches Arbeiten bedient ünd erreicht wird (Leitsatz 1), als aüch ein ganz konkretes Ziel, das 

kürzfristig ümsetzbar ist (Leitsatz 2). 
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4. Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Leitsatz 1: Ökonomischer und regionaler Mehrwert: 
 
Die e-mobil BW wird im Zuge des Strategiedialogs Automobil-
wirtschaft BW den Wirtschafts- und Technologiestandort in Baden-
Württemberg nachhaltig stärken und für zukunftsweisende 
Rahmenbedingungen im Bereich neue Mobilität sorgen. 

WO STEHEN WIR? 

Die e-mobil BW GmbH würde 2010 gegrü ndet ünd arbeitet seither erfolgreich an der Einfü hrüng ünd 

Ümsetzüng der Elektromobilita t ünd Brennstoffzellentechnologie. Dürch die Clüster Elektromobilita t 

Sü d-West ünd Brennstoffzelle BW bringt die e-mobil BW wichtige Akteüre der Elektromobilita t ünd 

Brennstoffzellentechnologie züsammen, sto ßt Projektideen an ünd ünterstü tzt bei ü.a. bei der 

Beantragüng von Fo rdermitteln.  

Die Vera nderüngen in der Mobilita t werden die Gesellschaft, die Wirtschaft ünd den Standort 

maßgeblich beeinflüssen. Die Erreichüng der Pariser Klimaziele, wie aüch der Lüftreinhalteziele der 

Kommünen sind heraüsfordernd.  Die e-mobil BW ünterstü tzt die Landesregierüng im 

Transformationsprozess der Mobilita t. Es gilt, am Wirtschaftsstandort Baden-Wü rttemberg, 

Arbeitspla tze zü erhalten ünd Rahmenbedingüngen fü r neüe ünd nachhaltige Mobilita t zü schaffen. Im 

Mai 2017 hat Ministerpra sident Kretschmann den „Strategiedialog Aütomobilwirtschaft BW“ ins Leben 

gerüfen, den die e-mobil BW ünterstü tzt.  

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Im Strategiedialog Aütomobilwirtschaft ist die e-mobil BW ünabha ngige Kompetenzstelle ünd 

ünterstü tzt bei der Ümstellüng der sieben Themenfelder sowie bei der Erstellüng der Roadmaps ünd 

inhaltlichen Begleitüng der Arbeitsgrüppen.  

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

1. Die Arbeitsgrüppen im Strategiedialog sind im gemeinsamen Netzwerk aüfgesetzt ünd arbeiten im 

Jahr 2018 intensiv an Gründlagen ünd Maßnahmen, den Wirtschafts- ünd Technologiestandort zü 

sta rken.  

2. Die Roadmaps ünd erste Zwischenbilanz werden im Sommer 2018 vorgestellt. 
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Leitsatz 2: Energie und Emissionen - CO2 Reduktion bei Dienstreisen 

WO STEHEN WIR? 

Die Dienstreisen der e-mobil BW GmbH werden mit Ö PNV, Züg ünd lokal emissionsfreien Dienstwagen 

dürchgefü hrt. Nür mit begrü ndbarer Notwendigkeit werden Fahrzeüge angemietet oder Flü ge gebücht. 

Der Führpark der e-mobil BW besteht aktüell aüs einem batterieelektrischen BMW i3 ünd einer 

Mercedes B-Klasse Brennstoffzellenfahrzeüg.  

 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Wir wollen das schon heüte niedrige CÖ2-Niveaü sichern. Darü berhinaüs wird in 2018 eine 

Mitgliedschaft bei Stadtmobil abgeschlossen, üm dürch die Effekte des Carsharings die Nützüng 

konventioneller Fahrzeüger nachhaltiger zü gestalten ünd üm den Führpark nicht zü weiter vergo ßern. 

Bei gescha ftlichen Flü gen wird ab 01.01.2018 die erzeügte CÖ2 Menge ü ber atmosfair kompensiert. So 

ko nnen ja hrlich ca. 70 Tonnen CÖ2 (errechnete Gro ße der Flügreisen aüs 2017) eingespart werden. 

 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

• Sensibilisierüng der Mitarbeiterschaft zü CÖ2-sparenden Reisen 

• Nüllemissions-Fahrzeüge im betriebseigenen Führpark 

• Nützüng von Car-Sharing Angeboten 

• Kompensation der notwendigen Flügreisen ü ber atmosfair ab 01.01.2018 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01, 02 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE, MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

Ünsere Landesagentür wahrt aüs dem üreigenen Selbstversta ndnis heraüs Menschen- ünd 

Arbeitnehmerrechte. Die Ziele der Agentür, nachhaltige, klimafreündliche ünd lokal emissionsfreie 

Mobilita t zür Erreichüng des Klimaziels ünd zür Verbesserüng des Standorts decken sich in hohem 

Maße mit den Ü berzeügüngen jedes Mitarbeiters ünd fü hren zü einem hohen Maß an Identifikation ünd 

Züfriedenheiten mit der ta glichen Arbeit.  

Die Agentür wendet den Tarifvertrag der La nder (TV-L) an ünd stellt mit diesem Rahmen sicher, dass 

diskriminierüngsfrei ünd allgemein gleichgestellte Lo hne gezahlt ünd Rahmenbedingüngen geschaffen 

sind.  

Darü ber hinaüs bietet die e-mobil BW GmbH: 

- Ja hrliche Örientierüngsgespra che mit jedem einzelnen Mitarbeiter 

- Individüelle Fortbildüngs- ünd Entwicklüngskonzepte 

- Familienfreündliche ünd flexible Arbeitszeitgestaltüng 

- Gesündheitsmaßnahmen 

Wir werden zükü nftig konkrete Maßnahmen zür Teambildüng ünd zür intensiven Einarbeitüng neüer 

Mitarbeiter vornehmen. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

Wir kennen ünsere Partner aüs Wirtschaft, Wissenschaft ünd o ffentlicher Hand dürch eine intensive ünd 

regelma ßige Züsammenarbeit sehr güt. Aüch in Zükünft werden die ministeriellen Anliegen dürch 

regelma ßige Sitzüngen der interministeriellen Arbeitsgrüppe ünd Aüfsichtsratssitzüngen erfasst ünd 

entsprechend weitergegeben.  

Die beiden Clüster Elektromobilita t Sü d-West ünd Brennstoffzelle BW bieten einen idealen Rahmen züm 

profünden Aüstaüsch der Stakeholder.  Informationsgespra che mit Start-Üps, Mittelsta ndlern ünd 

Indüstrieünternehmen, die im Change-Prozess der neüen Mobilita tslo süngen begleitet werden, sollen 

zür Erhaltüng der Wirtschaftskraft dienen In 2018 wird eine Arbeitsgrüppe „Elektromobile Kommüne“ 

gebildet, die aüch die kommünale Anwenderseite der neüen Mobilita t vernetzt. Inhaltlich werden 

Projekte ünd Aktivita ten in enger Kooperation mit der Wissenschaft im Land ünterstü tzt. 

Es ist ünser Ansprüch, mit ünseren Partnern, die Prozesse zielgerichtet ünd konsensüal züm Wohle von 

Ümwelt ünd Wirtschaft zü gestalten.  
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Umweltbelange 

LEITSATZ 04 UND 06 – RESSOURCEN UND PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

Die e-mobil BW hat 2016 ein Energieaüdit dürchgefü hrt, das bereits einen sehr güten Statüs im Bereich 

Energieeffizienz in der Bü roeinheit besta tigte. Es wird 100% Ö ko-Strom bezogen, gro ßter Stromfaktor 

in der angemieteten Bü roeinheit ist die IT-Aüsstattüng incl. Server. Wir verwenden Recyclingpapier. 

Aüftritte im Netz sowie Printprodükte werden CÖ2-neütral gestaltet. Messeaüsrü stüngen werden 

nachhaltig geplant, so dass eine mehrfache Nützüng oder Ressoürceneinsparüng mo glich ist.  

Wir werden aüch zükü nftig ünsere Leistüngen ünd Prodükte wie Messen, Veranstaltüngen, Stüdien, 

Projektinitiierüngen ünd ünseren Wissenstransfer ressoürceneffizent ünd nachhaltig gestalten. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

Die Agentür ist nachhaltig aüfgestellt ünd finanziert. Dadürch ko nnen wir langfristig sichere ünd 

ansprüchsvolle Arbeitspla tze in der Region anbieten. Die Agentür wa chst im Jahr 2018 von 17 aüf 21 

Mitarbeiter.   

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

Wir initiieren Projekte mit langfristig o kologischer ünd o konomischer Wirküng. Allein in den Jahren bis 

einschließlich 2017 konnten in Baden-Wü rttemberg mit ü ber 150 Mio. Eüro Fo rdermitteln im 

Spitzenclüster Elektromobilita t Sü d-West, im Clüster Brennstoffzelle BW sowie im Schaüfenster 

Elektromobilita t LivingLab BWe mobil Projekte zür nachhaltigen Mobilita tsgestaltüng dürchgefü hrt 

werden. Die Projekte werden meist in Kooperation zwischen Wirtschaft ünd Wissenschaft dürchgefü hrt 

ünd fü hren bei den Projektnehmern zü nachweislich nachhaltigen Effekten ünd Innovationen. 

Insbesondere in der Forschüngsfo rderüng ist der Innovationsgedanke zwingend nachzüweisen. 

In den Folgejahren werden weiterhin Projekte zür Indüstrialisierüng ünd Anwendüng neüer ünd 

nachhaltiger Mobilita tslo süngen initiiert ünd begleitet. Dazü dienen neüe Formate wie die 

Mittelstandoffensive Mobilita t, das Netzwerk elektromobile Kommüne, die Arbeitsgrüppe 

Nützfahrzeüge, die Arbeitsgrüppe Intelligent Move oder aüch Projekte im Verbünd wie ZÜKÜNFT.DE o.a . 

Aüch international werden Projekte ünd Netzwerke fü r nachhaltige Innovationen ünterstü tzt dürch 

Formate wie AllFraTech oder 4 Motoren.  
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Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

Wir handeln in allen Projekten sparsam ünd wirtschaftlich. Die Verantwortüng im Ümgang mit 

Steüermitteln gebietet ein wirtschaftliches ünd sparsames Handeln. Dieses ist in ünseren Statüten 

(Nebenbestimmüngen der Fo rderüngen) festgeschrieben. So ist aüch die e-mobil BW zwingend an den 

allgemeinen Haüshaltsgründsatz der Wirtschaftlichkeit ünd Sparsamkeit gebünden, sowie an die 

Vergabevorschriften des Landes.  

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

Wir sind üns ünserer Verantwortüng als Agentür des Landes Baden-Wü rttemberg bewüsst. Ünser 

Handeln ist transparent. Dies wird dürch die ja hrliche Prü füng des Püblic Corporate Governanve Kodex 

(PCGK) des Landes Baden-Wü rttemberg dürch den Wirtschaftsprü fer besta tigt ünd vero ffentlicht. 

Züdem hat die Agentür eine eigene Compliance Richtlinie, den Code of Büsiness Condüct, 

niedergeschrieben, der fü r alle Mitarbeiter verbindlich ist. Der Code of Büsiness Condüct sta rkt das 

o ffentliche Vertraüen in Ünternehmen mit Landesbeteiligüng ünd in das Land als Anteilseigner dürch 

Transparenz, Verantwortüngsbewüsstsein ünd Kontrolle. Mitarbeiter werden im Bereich Vergaberecht 

ünd Compliance dürch eine Inhoüse-Schülüng sensibilisiert.  

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

Wir arbeiten als Innovationsagentür ünd Kompetenzstelle fü r das Land Baden-Wü rttemberg ünd fü r die 

Sta rküng des Standorts. Jegliche Aktivita ten – nach innen ünd nach aüßen – sind verbünden mit den 

Zielen der Agentür, den Wandel hin zü einer aütomatisierten, vernetzten ünd elektrischen Mobilita t in 

einem zükünftsfa higen Energiesystem zü gestalten. Demnach ist es Kern ünserer Aüfgabe, alle Partner 

ünd Stakeholder üm üns herüm von den neüen Mobilita tslo süngen zü ü berzeügen ünd einen 

wirtschaftlich, sozialen ünd o kologischen Weg dorthin zü finden – in Baden-Wü rttemberg ünd fü r 

Baden-Wü rttemberg.  
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6. Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

 

Die Strategiefelder der e-mobil BW beinhalten ü.a. die Themenfelder Gesellschaft ünd Bildüng. 

Üm insbesondere Jügendliche ünd jünge Erwachsene in ihrer Berüfswahl oder 

Örientierüngsphase zü ünterstü tzen, ünterstü tzen wir Bildüngseinrichtüngen, mit denen 

ünterschiedliche Altersgrüppen erreicht werden ko nnen. Diese Projekte zeigen hohe 

Nachfrage. Sie werden in Zükünft weitergefü hrt ünd evtl. aüsgebaüt: 

- Mitarbeiter der Agentür besüchen ja hrlich weiterfü hrende Schülen fü r Vortra ge, 

Informationsveranstaltüngen oder Projekttage. In den folgenden Jahren werden hier 

ca. 3-5 Manntage p.a. geplant 

- Die e-mobil BW bietet fü r Partner aüs dem Netzwerk die Mo glichkeit, sich aüf der 

Hannover Messe Indüstrie dürch einen ü ber 600 qm Gemeinschaftsstand zü 

pra sentieren. Somit zeigt der Baden-Wü rttemberg Stand zahlreiche hochaktüelle ünd 

innovative Projekte ünd Akteüre im Bereich neüe ünd nachhaltige Mobilita tslo süngen. 

Diese verdichtete Informationsmo glichkeit ü ber die Branche, 

Technologieentwicklüngen ünd Trends bieten wir ja hrlich ü ber 250 Stüdierenden, die 

von ünterschiedlichen Hochschülstandorten in Büssen nach Hannover gefahren 

werden ünd einen gezielten Ründgang ü ber die Hannover Messe erhalten. Die 

MobiliTecToürs haben eine erfreülich hohe Nachfrage ünd schaffen Interesse an 

Nachhaltigkeit ünd Mobilita t bei Menschen, die kürz vor der Berüfswahl stehen. 

Insgesamt wird dieses Projekt mit 25.000 Eüro externen Kosten ünd 4 Manntagen 

beziffert. In 2018 wird geprü ft, ob eine Erweiterüng der MobilitecToürs mo glich ist. 
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- Qüalifizierte Fachkra fte sind die entscheidende Basis fü r den wirtschaftlichen Erfolg 

des Landes Baden-Wü rttemberg. Der sich abzeichnende Fachkra ftemangel 

beeintra chtigt im Sü dwesten aüch die kleinen ünd mittleren Ünternehmen in ihrer 

Innovationsaktivita t. Üm den Transformationsprozess fü r den Mittelstand zü 

ünterstü tzen ünd dessen Position in dem sich vera ndernden Wertscho pfüngssystem 

der Aütomobilwirtschaft zü sta rken, soll eine „Electric Mobility Academy (EMA)“ als 

Teil der Mittelstandsoffensive Mobilita t (MoM), fü r die die e-mobil BW vom 

Ministeriüm fü r Wirtschaft, Arbeit ünd Wohnüngsbaü Baden-Wü rttemberg gefo rdert 

wird, etabliert werden. Ziel der EMA ist es, transferorientierte ünd praxisrelevante 

Schülüngslehrga nge anzübieten, üm die Kompetenz von Ingenieüren aüs kleinen ünd 

mittleren Ünternehmen gezielt aüf die Bereiche Elektrifizierüng, Aütomatisierüng ünd 

Vernetzüng der Mobilita t zü erweitern. Bestandteil des Programms sind mehrere 

Modüle, die jeweils separat in Pra senzveranstaltüngen belegt werden ko nnen, jedoch 

inhaltlich aüfeinander aüfbaüen. Hierbei wird eine Zertifizierüng des 

Schülüngsprogramms anvisiert. Züdem wird die Erga nzüng dürch ein Önlineangebot 

mit Webinaren ünd Inhalten fü r das Selbststüdiüm geprü ft. Die EMA wird 2018 

erstmal ins Leben gerüfen. Ü ber die Jahre 2018-2021 werden in dieses Programm 

215.000 Eüro investiert. 

 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Bildüngsprojekte sind eine wesentliche Aüfgabe der e-mobil BW. Alle Mitarbeiter tragen ü ber 

Vortra ge oder andere Formate zü diesem Ziel bei, Konkret werden die oben genannten 

Projekte mit folgendem Volümen ünterstü tzt: 

- Weiterfü hrende Schülen mit 3-5 Manntage 

- MobiliTecToürs mit ca. 25.000 Eüro ja hrlich ünd 4 Manntagen 

- Electric Mobility Academy (EMA) mit 215.000 Eüro (2018-2021) 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Tanja Riehle, Verwaltüngsleitüng 

Telefon: 0711-892385-14 

E-Mail: Tanja.Riehle@e-mobilbw.de 
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